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Zentrale: Kaiserstraße 75-79 . 52146 Würselen
Telefon: 02405 608-0 . Telefax: 02405 608-444

E-Mail: info@vrbank-eg.de . Internet: www.vrbank-eg.de

35 Standorte in Würselen, Aachen, Alsdorf,
Baesweiler, Eschweiler, Herzogenrath,
Langerwehe, Stolberg und Übach-Palenberg

Wir wünschen eine stimmungsvolle fünfte Jahreszeit.
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ıLoss mer fiere un nit lamentiere„

Kurt II. wird der neue Stadtprinz 
Am 11. Dezember 2014 stand es 
fest: Kurt Schiffer wird als Stadt-
prinz Kurt II. das närrische Volk 
regieren. Im Rahmen einer Mit-
gliederversammlung des Karne-
valskomitee der Stadt Stolberg 
wurde er vorgestellt und von den 
Vertretern der einzelnen Gesell-
schaften begeistert empfangen. 
Mit seinem Motto: „Loss mer fie-
re un nit lamentieren“ eroberte er 

spontan die Herzen der Karneva-
listen.
Kurt Schiffer ist kein Unbe-
kannter im Stolberger Karneval, 
war er doch im Jahr 2012 Stol-
berger Burggraf. Seit dieser Zeit 
ist der 61jährige aktiv in der Eh-
renhut der KG Erste Große. Erste 
Kontakte zum Stolberger Karne-
val knüpfte er bereits 2006, als 
sein Sohn Jan Kinderprinz der 

KG Erste Große war. Beruflich ist 
Kurt Schiffer als Vertriebsleiter 
in der Jacobs Gruppe in Aachen 
tätig. In seiner ersten Ansprache 
bedankte er sich für den freund-
lichen Empfang durch die Komi-
teegesellschaften und versprach 
mit viel Spaß an d`r Freud das 
Prinzenamt auszuführen. 

Mit drei mol Stolberg Alaaf be-
endete Komiteepräsident Josef 
Behlau die Mitgliederversamm-
lung und wünschte der desi-
gnierten Tollität Kurt II. eine tol-
le Session. 
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Edilio I. mit Standing Ovations verabschiedet

Bei der traditionellen Sessions-
eröffnung des Karnevalskomitee 
der Stadt Stolberg im November 
wurde Edilio I. (Gonzales) ver-
abschiedet. Nach der Begrüßung 
aller Gäste durch Präsident Josef 
Behlau wurde Edilio I. begleitet 
von den Trompetenbläser Don-
nerberg und den Fahnenträger 
des Komitees auf die Bühne im 
Jugendheim Münsterbusch gelei-
tet. 
In einer kurzen Ansprache wür-
digten Josef Behlau und Vi-

zepräsident Michael Bartz die 
Verdienste von Edilio I. und be-
dankten sich im Namen aller Kar-
nevalisten bei Edilio Gonzales und 
seinem Hofstaat. „Gerade die Mi-
schung aus spanischem Tempera-
ment und rheinischem Frohsinn 
waren Garanten für eine erfolg-
reiche Session“, so Josef Behlau.

In seiner letzten Rede als Prinz 
bedankte sich Edilio I. bei allen 
Narren „für die wunderschöne 
Zeit, die ich mit Euch gemeinsam 

erleben durfte“. Zum Abschluß 
seiner Rede durfte natürlich der 
„Tarzan-Schrei“ nicht fehlen. 
Die Gäste würdigten seine Re-
gentschaft mit lang anhaltenden 
Applaus, der von Standing Ova-
tions begleitet war. Mit drei mal 
Stolberg Alaaf wurde sodann Edi-
lio wieder ins bürgerliche Leben 
entlassen. Bevor er allerdings die 
Bühne wieder verlassen durfte 
tanzte zu seinen Ehren die Ma-
rie der KG Kupferstädter Kame-
raden.
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Zur feierlichen Prinzenprokla-
mation hatte traditionell die KG 
Erste Große eingeladen. Präsident 
Heinz Hartmann konnte in der 
Galerie der Stolberger Burg viele 
Gäste aus dem öffentlichen Le-
ben begrüßen. Selbstverständlich 
wurden auch die Delegationen 
der Komiteegesellschaften herz-
lich begrüßt. Als „Prinzenvater“ 
ergriff die scheidende Tollität 
Edilio I. (Gonzales) das Wort und 
wünschte seinem Thronfolger, 
eine wunderschöne und unver-
gessliche Session.

Bevor es zur feierlichen Prokla-
mation weiterging, unterhielt Pe-
ter Kolb alias „Ne komische Hel-
lije“ alle Gäste mit seinen lustigen 
Verzällcher. Und dann wurde es 
ernst: Kurt Schiffer wurde zum 
Stadtprinzen der Session 2015 
proklamiert. Die Prinzenmüt-
ze wurde ihm von Edilio I. auf-
gesetzt, Bürgermeister Dr. Tim 
Grüttemeier überreichte ihm das 
Zepter und Heinz Hartmann stat-
tete die Mütze des neuen Prinzen 
als Zeichen der Ehre mit präch-
tigen Federn aus.
So wurde aus dem ehrwürdigen 
Bürger Kurt Schiffer – Stadtprinz 

Kurt II. In seiner Rede stellte er 
das Motto seiner Regentschaft 

vor: „Losse mr fiere un nit la-
mentiere“. Als erster Gratulant 
überbrachte Komiteepräsident 
Josef Behlau die besten Wün-
sche der Komiteegesellschaften 
und wünschte Kurt II. eine Sessi-
on „Met veel Spaß an d`r Freud“. 
Nach dem offiziellen Akt wurde 
im Rittersaal der Burg bei Bier, 
Els und anderen Getränken zünf-
tig weiter gefeiert.
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Offizieller Ausrüster der Karnevalsgesellschaften:

Erste Große Stolberger Karnevalsgesellschaft

gegr. 1929 e.V.

Funken blau-wiess der KG "Enne alleen"

van 2010 n.n.e.V.

Fidele Zunfthäre e.V.

Ritzefeldstraße 2, am Krankenhaus

52222 Stolberg

Telefon 02402-29310

Aktives Mitglied der Gesellschaft

Sterne-Partner

Hochzeitsfloristik

Trauerfloristik

Tisch- und Raumschmuck

Schnitt- und Topfblumen
direkt von der Versteigerung

fair gehandelte Blumen

Grabpflege

Unsere

Leistungen:

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8:30-18:30 Uhr
Sa.       8:00-14:00 Uhr
So.     10:00-12:30 Uhr

Blumen
HartmannHartmann
Seit 1929

Kurt II. feierlich proklamiert
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Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 6,1/außerorts 4,2/kombiniert 

4,9/CO
2
-Emissionen, g/km: kombiniert 113.

Ausstattung: Radio „Composition Touch“, Airbag für Fahrer und Bei-

fahrer, Elektronisches Stabilisierungsprogramm mit Gegenlenkun-

terstützung, Außenspiegel elektrisch einstell- und beheizbar u. v. m.

Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 6,4/außerorts 4,2/kombiniert 

5,0/CO
2
-Emissionen, g/km: kombiniert 114.

Ausstattung: Klimaanlage, Radio „Composition Touch“,Elektro-

nisches Stabilisierungsprogramm mit Gegenlenkunterstützung, 

Fensterheber elektrisch, Servolenkung elektromechanisch, Zentral-

verriegelung u. v. m.

Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 5,6/außerorts 3,9/

kombiniert 4,5/CO
2
-Emissionen, g/km: kombiniert 105.

Ausstattung: Klimaanlage, 2 Lautsprecher, Elektronisches Stabilisie-

rungsprogramm mit Berganfahrassistent, Servolenkung elektrome-

chanisch, Integralsitze vorne mit integrierten Kopfstützen, Airbag für 

Fahrer und Beifahrer, mit Beifahrerairbag-Deaktivierung u. v. m.

inkl. Erlebnisabholung in der Autostadt Wolfsburginkl. Erlebnisabholung in der Autostadt Wolfsburginkl. Erlebnisabholung in der Autostadt Wolfsburg  

1 Ein Angebot der Volkswagen Autoversicherung AG, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Die Versicherung umfasst die Vollkaskoversicherung (inkl. Teilkaskoversicherung) und die Kfz-Haftpflichtversicherung. 
Gültig für Bestellungen bis 31.03.2015 für Neuwagen, Privatkunden und gewerbliche Einzelabnehmer. Versicherungsnehmer/jüngster Fahrer ab 23 Jahren und mindestens Schadenfreiheitsklasse 1 in Kfz-Haft-
pflicht- und Vollkaskoversicherung. Die Laufzeit beträgt bis zu 36 Monate (ab dem 4. Jahr gilt der individuelle Versicherungsbeitrag). Ausgenommen sind Golf Variant, Golf Sportsvan und Golf Cabriolet. 
2 Preis gilt nur bei Inzahlungnahme Ihres Gebrauchtwagens (ausgenommen Audi, SEAT, Škoda und Porsche), laut DAT Schwacke mit mindestens 4 Monaten Zulassungsdauer auf Ihren Namen. Der Wert des Gebrauchtwagens wird 
mit dem Fasching-Preis verrechnet. Keine Barauszahlung. 3 Gegenüber der unverbindlichen Preis empfehlung des Herstellers für ein vergleichbar ausgestattetes Modell. Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

Ihre Volkswagen Partner der Jacobs Gruppe:

* Kraftstoffverbrauch des Golf in l/100 km: kombiniert 5,3–3,2, CO
2
-Emissionen in g/km: kombiniert 124-85. ** Kraftstoffverbrauch des neuen Polo in l/100 km: kombiniert 5,1–3,4,CO

2
-Emissionen in g/

km: kombiniert 116–88. *** Kraftstoffverbrauch des up! in l/100 km: kombiniert 4,7–4,1, CO
2
-Emissionen in g/km: kombiniert 109–95.

Da laachste dich kapott.

Auerbachstr. 25, 52249 Eschweiler
Tel. 02403 / 55800Eschweiler Str. 58-62, 52222 Stolberg

Tel. 02402 / 999000-0

Für den Stadtprinzen Kurt II. 
(Schiffer) und seinen Hofstaat 
kommen die prinzlichen Fahr-
zeuge auch in diesem Jahr von 
Jacobs Automobile. Kurt II. wird 

fortan mit samt 
seinen Prinzen-
begleitern in dem 
geräumigen und 
k o m f o r t a b l e n 
neuen VW Tou-
areg standesge-
mäß von Auftritt 
zu Auftritt chauf-
fiert. Doch Ja-
cobs-Centerleiter 
Dietmar Weßler 

übergab dem Stolberger Prinzen 
nicht nur einen Wagenschlüssel. 
Das prinzliche „Mobilitätspaket“ 
umfasst noch ein zweites Fahr-
zeug – ebenfalls weiß und mit 

dem Schriftzug „Kurt II.“ sowie 
dem Stadtwappen versehen. Zu-
sätzlich ist auf diesem VW T5 
noch „Hofstaat Seiner Tollität“ zu 
lesen, und die Anzahl von neun 
Sitzplätzen kommt dem statt-
lichen Gefolge des Stolberger 
Prinzen sehr entgegen.

Jacobs Automobile Stolberg sorgt für

freie Fahrt im Karneval
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Die Komitee-Jugend Stolberg 
lädt in diesem Jahr zum 3. Kin-
der- und Jugendempfang alle 
jungen Narren ein. Gefeiert wird 
am 31. Januar 2015 ab 11.11 
Uhr  in der Aula des Ritzefeld-
Gymnasiums. Im Mittelpunkt 
des karnevalistischen Programms
stehen selbstverständlich die 
Kinderprinzessinnen, Kinder-
prinzen und Kinderprinzenpaare 
aus dem Stadtgebiet Stolberg. 
Moderiert wird die Veranstaltung 
von Angelina Schneider (Vorsit-
zende Komitee-Jugend) und To-
bias Behlau (KG De Wenkbülle).

Nach der Begrüßung wird die 
Jugendabteilung der KG Elferrat 
Rott das Närrische Programm er-
öffnen. Für beste Stimmung in 
der Aula wird das Jugendtrom-
petercorps der KG Eefelkank aus 
Eschweiler sorgen. Ebenso werden 
sich die Jugendgarden der KG Fi-
dele Bessemskriemer und der KG 
Mönsterbuscher Jonge dem när-
rischen Auditorium präsentieren. 
Zwischen den einzelnen Pro-
grammpunkten werden die jewei-
ligen Kindertollitäten vorgestellt 
und werden ihre Närrische Bot-
schaft an alle Gäste richten. Den 
Abschluß übernimmt die Jugend-
abteilung der KG Erste Große mit 
der Kinderprinzessin Charlotte I.. 
In ihrem Gefolge wird auch Stadt-
prinz Kurt II. den jungen Narren 
seine Aufwartung machen. 
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Großes Fest für junge Narren 

Komitee-Jugend lädt ein 

Inh. Peter Stoffel
Schellerweg 1 • 52222 Stolberg

Tel.: 02402/81996 • Fax: 02402/828714
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Die Verleihung von Orden im 
Karneval geht bis in die Anfänge 
des 19. Jahrhunderts zurück und 
findet natürlich seinen Anfang im 
Kölner Karneval. Eine Replik zur 
Historie der Karnevalsorden im 
kölschen Fastelovend bietet das 
Festkomitee des Kölner Karne-
val in seinen Veröffentlichungen. 
Parallelen zum Stolberger Karne-
val sind unverkennbar. Hier nun 
die Replik des Festkomitees Köl-
ner Karneval:

Mit dem organisierten Karneval 
begann auch die Geschichte der 
Karnevalsorden. Vielleicht fehl-
te vorher der politische Anstoß 
dazu. Orden gibt es schon ab 
1824, aus dieser Zeit sind jedoch 
keine mehr vorhanden. Wir wis-
sen aber aus alten Protokollen, 
dass die Prinzessin Venetia, die 
den Karneval des Südens vertrat, 
den Helden 1824 besuchte und 
ihm einen Orden mitbrachte. Der 
Held bedankte sich seinerseits 
mit seinem Orden. 

Die Geschichte der Karnevalsor-
den ist eng verbunden mit den 
Orden der Preußen. Sie stellen 
eine Persiflage auf die staatlichen 
und militärischen Orden, Schär-
pen und Brustbänder dar. Auch 
früher trugen die Präsidenten 

schon viele Orden übereinander, 
wie uns alte Bilder zeigen. 

Der Orden ist heute ein fester Be-
standteil des Karnevals geworden. 
Ursprünglich entstand der Karne-

valsorden aus einer Geringschät-
zung militärischen Benehmens 
und Pomps heraus. Damit wollte 
sich der Kölner, der nie unter-
tan gewesen ist, gegen die preu-
ßische Obrigkeit auflehnen. 
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Die Geschichte der Orden im rheinischen Fastelovend

Der neue Hyundai i20

Entdecken Sie Ihre Welt neu.
Der neue Hyundai i20 wird Sie begeistern. Überzeugen Sie sich von seinen Qualitäten
und seiner inspirierenden Sonderausstattung. Unter anderem:

Start-/Stop-Knopf für ein schlüsselloses Fahrerlebnis
Lenkradheizung für kalte Wintertage
Panorama-Glasschiebedach
Docking Station für Smartphones
Klimaautomatik mit Antibeschlag-Funktion für die Windschutzscheibe
u.v.m.

Auch erhältlich als Intro-Edition mit attraktivem Preisvorteil.

Entdecken Sie den neuen Hyundai i20 am besten selbst. Zum Beispiel bei einer
komfortablen Probefahrt.

Der neue Hyundai i20

Ab 13.450 EUR

Rudolf Sazma e.K.
Dürener Str. 342
52249 Eschweiler
www.sazma.hyundai.de

Kraftstoffverbrauch kombiniert: 6,7 - 3,2 l/100 km; CO2-Emission kombiniert:
155 - 84 g/km; Effizienzklasse E - A+. Vorläufige Werte.

Fahrzeugabbildung enthält z. T. aufpreispflichtige Sonderausstattung.

*5 Jahre Fahrzeug- und Lack-Garantie ohne Kilometerbegrenzung sowie 5 Jahre Mobilitäts-Garantie mit
kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen); 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten
5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxen und Mietfahrzeuge gelten modellabhängige Sonderregelungen.
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Die Geschichte der Stolberger 
Karnevalsorden ähnelt der Dar-
stellung des Festkomitees Kölner 
Karneval. Mit einem Unterschied 
in Stolberg beginnt alles um ei-
niges später. Aber in der Sache 
ähnelt sich die Ordensgeschich-
te weitestgehend. Auch in Stol-
berg verleiht der Prinz Orden , 
alle Gesellschaften haben jährlich 
einen Sessionsorden. Die Motive 
der Orden sind vielseitig: Es gibt 
Orden, die eine lokale Begeben-
heit persiflieren, andere erinnern 
an bedeutende Persönlichkeiten 
unserer Kupferstadt Stolberg. In-
teressant sind auch Orden, die an 
Stolberger Originale erinnern oder 
alte Gebäude in den Vordergrund 
stellen. lokalpolitische Entschei-
dungen oder Diskussionen sind 
auch wiederholt als Ordensmotiv 
zu finden.

Die Redaktion des Närrischen 
Anzeigers hat sich die Ordens-
Sammlung von Karl-Josef Bouge 
angeschaut und viele Orden ge-
sichtet, die wirklich Geschichte 
und Ameröllchen über Stolberg in 
der jeweiligen Zeit zeigen. Karl-
Josef Bouge war in seiner aktiven 
Zeit jahrelang Schatzmeister der 

KG Fidele Zunfthäre und des Kar-
nevalskomitee der Stadt Stolberg. 
Sein Hobby Karnevalsorden zu 
sammeln ist für die Tradition des 
Stolberger Karnevals ein wert-

voller Beitrag. Denn nur so kön-
nen wir unser Brauchtum auch in 
Zukunft darstellen und der jun-
gen Generation vermitteln.
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Stolberger Karnevalsorden erzählen Geschichte(n)
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Vor dem 2. Weltkrieg organisier-
te sich der Stolberger Karneval 
neu und es gab die ersten Gesell-
schaften im Stadtgebiet. Es gab 
die ersten Rosenmontagszüge 
und die ersten Prinzen Karneval. 
Aus dieser Zeit gibt es auch die 

ersten Orden. Beispielhaft zei-
gen wir einen Orden der KG Erste 
Große. Dieser Orden ist wohl der 
Prinzenorden von Joe II. (Ganser) 
gewesen, der mit einer blauen 
Schärpe getragen wurde.

Aus der Nachkriegszeit zeigen 
wir den Prinzenorden von Leo I. 
(Rauscheid), der damals als Prinz 
über ganz Büsbach herrschte. 
Man muss wissen, dass Büsbach 
seit ihrer Gründung im Jahre 
1928 eigene Prinzen hatte. Erst 
als der damalige Ausschuss Stol-
berger Karneval gegründet wur-
de verzichtete die KG Büsbach 

auf die Stellung eines eigenen 
Prinzen und proklamierte dann 
einen Kinderprinz.

Orden aus der Anfangszeit des Stolberger Karnevals
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Kommen Sie an Bord und feiern Sie bei uns
An Bord der Rursee-Schifffahrt kann man hervorragend fei-
ern. Sei es ein Betriebsfest, einen Vereinsausfl ug mit Party 
oder eine private Geburtstagsfeier - alles ist möglich. Für Kar-
nevalsgesellschaften haben wir auch im Frühjahr und Sommer 
die richtigen „Jecke Tüün“ an Bord. Jede  Veranstaltung auf 
einem Schiff der Rursee-Flotte wird zu einem einmaligen Erleb-
nis. Man kann die wunderschöne Natur entlang des Rursees 
genießen und sich von der Crew an Bord verwöhnen lassen. 
Die Mannschaft der Rursee-Schifffahrt garantiert, das auch 

individuelle Wünsche zur Gestaltung der Feier zur vollsten 
Zufriedenheit erfüllt werden. Ein Anruf genügt und das Fest 
kann losgehen. Übrigens starten unsere Schiffe am 28. März 
2015 in die neue Saison.

Weitere Infos unter:

Rursee-Schifffahrt
Telefon: 02446-479
Internet: www.rursee-schifffahrt.de

RURSEE
SCHIFFFAHRT

Qualität und Leistung.
Ihr Partner für die Städteregion.
Testen Sie uns!

Cockerillstr. 112 · Stolberg · 02402/930090 ·  www.italocenter-jungkeit.de

GmbH

.... mehr als ein Autohaus !

Seit über 35 Jahren überzeugend durch

Service Partner

- Neu und Gebrauchtwagen
- Leasing & Finanzierung
- Jahreswagen und 
  Kurzzulassungen Alfa Romeo, Fiat, Lancia
  und Jeep
- Wartung und Reparatur
- Leihwagen
- Autoglas
- Oldtimer Restauration u.v.m. Alle Marken, ein Autohaus !
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Fast alle Karnevalsgesellschaften 
haben bei der Suche nach Mo-
tiven immer wieder auf lokale Ge-
schehnisse zurückgegriffen und 
diese mit Kreativität und Humor 
persifliert. So trug es sich 1966 
auf dem Donnerberg zu, dass im 
Bereich der Unteren Donnerberg 
Straße ein Hahn ständig krähte 
und sich Anwohner in ihrem Ru-

hebedürfnis gestört fühlten. Die 
KG De Wenkbülle widmete ihren 
Sessionsorden diesem lokalen Er-
eignis. Ihr Motto: „Krähverbot 
von 22.00 – 06.00 Uhr“. Eben-
falls im Jahr 1966 widmete die 
KG Erste Große dem Ausbau des 
Bachbettes der Vicht ihren Orden 
mit dem Motto: „Ich hab die alte 
Vicht im neuen Bett gesehen“.

Viele Gesellschaften nutzten frü-
her die Stadthalle für ihre Sit-

zungen und Kostümbälle. Ausver-
kaufte Sitzungen im großen Saal 
der Stadthalle und überfüllte Ko-

stümbälle in allen Räumlichkeiten 
der Stadthalle waren in den 60er 
und 70er Jahren die Regel. Als 
ein Teil der Stadthalle durch ei-
nen Brand beschädigt wurde, 
war guter Rat teuer. Kurzerhand 
wurde der Saal der Stadthalle 
mit einem Zelt erweitert und es 
konnte weiter gefeiert werden. 
Und mit viel Druck durch die Öf-
fentlichkeit wurde die Stadthalle 
aufwendig saniert. Diesem Ereig-
nis widmete die KG Erste Große 
ihren Sessionsorden 1971.

Ähnliches widerfuhr einige Jahre 
später dem Jugendheim Münster-
busch, da sich der Träger nicht in 
der Lage sah, dass Jugendheim 

Münsterbusch zu sanieren und 
weiter zu betreiben. Mit viel En-
gagement und der Hilfe der Stadt 
Stolberg wurde das Jugendheim 
saniert und ist bis heute die 
Heimat vieler Karnevalsgesell-
schaften. Die KG Mönsterbuscher 
Jonge widmeten 1981 ihren Or-
den diesem Ereignis. 

Ebenfalls eine Anmerkung ist der 
Sender vom Donnerberg wert. Er 
durfte zwar senden, aber bei Wind 
keine Geräusche verursachen, 
da sich viele Anwohner belästi-

gt fühlten. 
Grund ge-
nug für ein 
Ordensmo-
tiv der KG 
De Wenk-
bülle aus 
dem Jahr 
1994.

Lokale Geschehnisse gelungen persifliert
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Als Ordensmotiv festgehalten 
wurde ein Haus mit Kneipe von 
der KG Kupferstädter Kameraden. 
Das Haus ist den Straßenpla-
nungen zum großen Kreisverkehr 
an der Eschweiler Straße zum 
Opfer gefallen. In früheren Zeiten 
war in diesem Haus eine Fuhr-
mannskneipe als letzte Trinksta-
tion für die Pferde, bevor es wei-
ter nach Eschweiler ging. 

Die KG Mölle widmete ihren Ses-
sionsorden 1999 dem Bastinswei-
her wie er nach dem 2. Weltkrieg 
das Stadtbild Stolbergs prägte. 

Kirchen waren auch immer ein 
beliebtes Ordensmotiv. So haben 
die Fidele Bessemskriemer ihre 
alte Kirche in Gressenich in einem 
Orden festgehalten. Die KG Büs-
bach zeigt in einem ihrer Orden 
die Büsbacher Pfarrkirche mit ih-
rem beeindruckenden Kirchturm. 
Leider musste der Kirchturm auf-
grund seines baulichen Zustandes 
abgerissen werden. Aber für viele 
Büsbacher und Stolberger war er 

das Wahrzeichen des Ortsteils, 
der von weithin sichtbar war.

Historische Gemäuer als Ordensmotiv
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So widmete die KG Erste Große 
ihrem Präsidenten Joe Ganser 
zum Jubiläum – 33 Jahre Präsi-
dent der KG - einen Orden. Joe 
Ganser war ein Vollblutkarneva-
list, der die Erste Große mit groß-
en Erfolg führte. Überregionale 
Bekanntheit erlangte er durch 
seine Rededuelle mit Jaques Kö-
nigstein, dem Präsidenten des 
Aachener Karnevalsverein. Bei 
den AKV Sitzungen, die kurz 
nach dem Krieg im WDR übertra-
gen wurden, gehörten die Zwie-
gespräche der beiden Präsidenten 
zu den Höhepunkten.

Eine andere Stolberger Persön-
lichkeit war Bernhard Kuckel-
korn, der zwar nicht mit seinem 
Konterfei einen Orden zierte, aber 
von den Wenkbüllen in einem 
Orden verewigt wurde. Bernhard 
Kuckelkorn war als Bürgermeister 
ein äußerst geselliger Mensch, der 
dem Brauchtum Karneval sehr gut 
gesonnen war. Es gab viele Sit-

zungen, in denen Bürgermeister 
Kuckelkorn – liebevoll genannt 
Ben – auf die Bühne geholt wur-
de und seine Stolberger Hymne 
„Das Lied van de Foot“ gesungen 
hat. Ältere Bürger unserer Stadt 
sprechen noch heute von sei-
nen Auftritten, die manchmal zu 
Highlights einer Sitzung wurden.

Stolberger Originale waren auch 
immer Gegenstand für Ordens-
motive. Es würde zu weit führen 
alle Geschichten zu erzählen, aber 
eins ist klar, die Karnevalisten er-
innern mit ihren Orden an alte 
Stolberger Originale, die sonst 
schon lange in Vergessenheit ge-
raten wären. So war zum Beispiel 
Jumbo nicht aus dem Stadtbild 
Stolbergs wegzudenken. Beson-
ders an den Kirmestagen zog 
Jumbo als „Ein-Mann-Kapelle“ 
durch die Stadt und erfreute Kin-
der und Erwachsene.

Man könnte noch viele Or-
den vorstellen und darüber Ge-
schichten erzählen, aber für alle 
ist leider kein Platz im Närrischen 
Anzeiger. Vielleicht finden sich 

ja in der Zukunft Karnevalisten, 
die Orden mit den dazugehö-
rigen Verzällcher sammeln und 
archivieren. Zur Erhaltung und 
Weiterführung des Brauchtums 
Karneval sicherlich eine reizvolle 
Aufgabe.

Ausgabe 2015, Seite 13

TOYOTA

Persönlichkeiten und Stolberger Originale

bleiben als Ordensmotiv lebendig
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Im Kinderprinzenempfang 2014 
der Ministerpräsidentin Hannelo-
re Kraft fand Anfang Februar in 
der Heimatstadt der Ministerprä-
sidentin in Mülheim an der Ruhr 
statt. In der Mülheimer Stadt-
halle versammelten sich rund 
50 Kinderprinzessinen, Kinder-
prinzen, Kinderprinzenpaare und 
Dreigestirne. Die jungen Gäste 
wurden mit einem kurzweiligen 
Programm bestens unterhalten. 
In einer kurzen Rede würdigte 
Hannelore Kraft das Engagement 
der jungen Karnevalisten. Insbe-
sondere stellte sie die Integra-
tionsfähigkeit des Brauchtums 
Karneval hervor.

Das Karnevalskomitee der Stadt 
wurde vom Kinderprinzenpaar 
Monique und Justin (Geschwister 
Schartmann) der KG Büsbach ver-
treten. Im Prinzenbus der „groß-
en Tollität“ fuhr die Stolberger 
Delegation nach Düsseldorf, um 
dort am Empfang der Minister-
präsidentin für die Kindertolli-
täten teilzunehmen. 

In kleinen Gruppen wurden die 
Kindertollitäten auf die Bühne 
geholt und von Ministerpräsiden-
tin Hannelore Kraft herzlich mit 
einem Bützchen begrüßt. Auch 
das Büsba-
cher Kinder-
pr inzenpaar 
hatte seinen 
Auftritt in 
der Mülhei-
mer Stadthal-
le. Nach dem 
Bützchen er-
hielten beide 
den Orden der 
Ministerpräsi-
dentin. Selbst-
verständlich 
z e i c h n e t e n 
Monique und 
Justin Han-
nelore Kraft 
auch mit ihrem 
Sessionsorden 
aus. Nach der 
offiziellen Or-
densübergabe 
wurde dann 

noch ein schönes Erinnerungs-
foto gemacht und Monique und 
Justin konnten sich wieder in die 
Reihe der Kindertollitäten einrei-
hen. Zum Abschluss der Veran-
staltung wurde noch ein Grup-
penfoto mit allen Kindertollitäten 
geschossen.

Voller Stolz und sichtlich zufrie-
den traten dann Monique und 
Justin die Heimreise an. Für die 
beiden Jungkarnevalisten sicher-
lich ein ganz besonderes Ereignis 
in ihrer Regentschaft, das auch 
noch lange in ihrer Erinnerung 
bleiben wird.

Ministerpräsidentin Hannelore Kraft empfängt Kindertol-

litäten aus ganz NRW

Stolberg wurde vom Kinderprinzenpaar Monique und Justin vertreten

THE SAVOY
Alter Markt 2
D – 52222 Stolberg
Restaurant | Cafe | Bar

Öffnungszeiten:
Mo.-Sa. ab 18:00 Uhr
Sonntag ab 11:00 Uhr
Durchgehend warme Küche
bis 23:00 Uhr

Montags: Schnitzeltag
Donnerstags: Pizzatag
Tel.: +49 2402 84278
Mail: savoy@the-savoy.de
Immer zum 01. Mai Terrasse
ab 12:00 Uhr geöffnet!

EVENTS ZU KARNEVAL:
Altweiberball 12.02. ab 13 Uhr
Karnevalsparty mit DJ Tom
Karnevalssamstag 14.02 ab 20:30 Uhr
Live-Band „LOS BARSTARDOS“
FREIER EINTRITT
Rosenmontag ab 14:00 Uhr geöffnet
Aschermittwoch FISCHESSEN
um Reservierung wird gebeten
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Am Tag des „Närrischen Land-
tags“ 2014 hatte das Landtags-
präsidium wiederum Persönlich-
keiten und Vereine ausgezeichnet, 
die sich in besonderer Weise für 
Brauchtum im Land NRW einge-
setzt haben. Sie waren von den 
Karnevalsverbänden für diese be-
sondere Ehrung vorgeschlagen 
worden. Mit der Ehrung würdigte 
das Landesparlament auch die 
sozialen Verdienste von Karneva-
listen. Das Karnevalskomitee der 
Stadt Stolberg hatte in diesem 
Jahr die beiden Vollblutkarneva-
listen Walter Clahsen und Walter 
Roehl von der KG Büsbach vorge-
schlagen.
Begrüßt wurden die Vertreter der 
Regionalverbände aus ganz NRW 
im Plenarsaal des Landtages von 
der Landtagspräsidentin Carina 
Göddecke. In einer kurzen hu-
morvollen Rede bedankte sie sich 
bei den Karnevalisten für ihr eh-
renamtliches Engagement. Be-
sonders hob sie die Jugendarbeit 

in den Karnevalsvereinen hervor 
und bedankte sich auch für die 
Offenheit der Gesellschaften und 
lobte ihre ausgezeichnete Arbeit 
in der Integration aller kulturellen 
und sozialen Gruppierungen der 
Gesellschaft.  

In der Laudatio wurden die bei-
den „Walters“ vom Präsidium mit 
folgenden Worten gewürdigt:

„Ohne Clahsen und Roehl würde 
sich Karneval in Büsbach heute 
anders darstellen; durch ihr en-
ormes persönliches Engagement 
gelang es den Beiden, dem ge-
sellschaftlichen Leben, wie es sich 
heute in Büsbach darstellt, ihren 
Stempel aufzudrücken.
 
Oftmals erarbeiteten sie neue An-
sätze und Ideen aus der Notwen-
digkeit heraus, neue Finanzie-
rungsmöglichkeiten schaffen zu 
müssen, um die steigende Erwar-
tungshaltung an Veranstaltungen 
etc. zu befriedigen. Um also Tra-
ditionen zu bewahren, mussten 
diese stets im neuen, attraktiven 
Gewand daherkommen. Häufig 
wurden diese Ideen zunächst be-
lächelt und erst im Nachhinein 
konnten die Gegner der Projekte 
durch den Erfolg derselbigen 
überzeugt werden. 

Nach eigener Aussage war die 
Zusammenarbeit der Beiden so 
produktiv, da sie sich blind ver-
standen und charakterlich er-
gänzten; Roehl war immer das 
hartnäckige Organisationstalent 
im Hintergrund, während Clahsen 

Walter Clahsen und Walter Roehl von der KG Büsbach 

im Landtag geehrt
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der spontane, redegewandte Re-
präsentant war. Die Kompetenzen 
waren klar verteilt. Im Verständ-
nis der Beiden beschränkte sich 
Brauchtumspflege nie auf die 
Karnevalssession, sie sahen sich 
und den Verein in der Pflicht, sich 
ganzjährig zu engagieren.
So begannen sie 1977 mit dem 
Aufbau einer Kindergesangs-
gruppe (Bareschesser Spatzen). 
Bis 1982 betreute Clahsen diese 
Truppe, innerhalb dieses Zeit-
raumes wurden 2 Schallplatten 
mit historischen Büsbacher Lie-
dern aufgenommen. 1981 bis 
1983 veröffentlichte die KG Büs-
bach unter Federführung von 
Roehl und Clahsen jeweils einen 
Kalender mit historischen Büsba-
cher Motiven (Auflage 500 Stück).  
Hieraus entwickelte sich die Idee 
zum Büsbacher Jahrbuch, in die-
ser Form konnte Büsbach nicht 
nur bildlich, sondern auch durch 
redaktionelle Beiträge dargestellt 
werden. 

1984 erschien die erste Ausgabe 
des Jahrbuchs. Der Umfang er-
möglichte es, sowohl Themen des 
aktuellen Geschehens zu beleuch-
ten, als auch historische Anekdo-
ten im Bewusstsein der Büsba-
cher Bevölkerung wach zu halten. 
Sämtliche Büsbacher Vereine und 
gesellschaftlich relevante Per-
sonen und Ereignisse waren im 
und durch das Jahrbuch präsent. 
2009 erschien das 26. und letzte 
Büsbacher Jahrbuch. Die Auflage 
betrug jährlich jeweils 750 Stück 
und das Interesse daran ging weit 
über Büsbach hinaus, so musste 
beispielsweise jährlich 1 Exemplar 
an einen treuen Leser in Australien 
verschickt werden. Erscheinungs-
termin für die Jahrbücher war 
immer Anfang Dezember, doch 
bereits ab März trafen die Beiden 
sich mindestens 1 mal wöchent-
lich zur Redaktionssitzung, Roehl 
verantwortlich für Werbung, An-

zeigen, Finanzierung und Layout, 
Clahsen verantwortlich für die re-
daktionellen Beiträge.

Darüber hinaus zeigten Beide 
während ihrer aktiven Zeit erheb-
lichen persönlichen und zeitlichen 
Einsatz: Gestaltung des Kinder-
karnevals, Mitorganisation des 
Kinderzuges, Organisation und 
Durchführung von internen Ver-
anstaltungen für die Mitglieder, 
Vorschläge für Ordensserien, 
Mitarbeit in allen Bereichen des 
Bühnen-, Saal- und Wagenbaus. 
Ohne die Tolerierung und Unter-
stützung durch die Familien, wäre 
dies nicht möglich gewesen.

Von 1980-1986 war Clahsen Ver-
treter des Karnevalskomitees der 
Stadt Stolberg beim BDK. 
Als persönlichen Höhepunkt 
und krönenden Abschluss ihrer 

karnevalistischen Karriere sehen 
Roehl und Clahsen die Organisa-
tion und Durchführung der Ver-
anstaltungen zum 75. Jubiläum 
der KG Büsbach in der Session 
2002/2003, unter anderem ein 
große Galasitzung in der Stolber-
ger Stadthalle, die restlos ausver-
kauft war“.

Nach dieser Laudatio erhielten 
Walter Clahsen und Walter Ro-
ehl den Orden des Landtags NRW 
und eine Urkunde.

Nach dem offiziellen Teil im Ple-
narsaal des Landtags wurde sich 
kurz gestärkt, um im Foyer des 
Landtags beim Prinzenempfang 
des Landtags NRW noch ein biss-
chen gefeiert. Selbstverständlich 
erlebte die Stolberger Delegation 
auch den Empfang unseres Stadt-
prinzen Edilio I. mit.

Familie ReinartzReinartz

Eilendorf
Von-Coels-Straße 206
ehem. Geulen-Parkplatz

Telefon: 0241 18298788

Aachen-Schanz
Lütticher Straße 19
ehem. Bunker

Telefon: 0241 17301575

Montag bis Samstag
geöffnet bis Uhr22
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Im Jahre 1992 wurde auf Initia-
tive von Stadtdirektor a.D Hein-
rich Römer und der Organisation 

der KG Erste Große 
das erste Burggra-
fenfest gefeiert. 
Die Idee war da-
mals verdienten 
Karnevalisten einen 
Tag zu schenken 
und mit Ihnen ge-
meinsam zu feiern. 
Mittlerweile hat das 
Burggrafenfest si-
nen festen Platz im 
Stolberger Fasteläär.

Seit dieser Session kümmert sich 
Prof. Dr. Roland Fuchs um das 
Festäng der Burggrafen. Er will 

das Burggrafenfest zu einer ge-
selligen Veranstaltung aller Stol-
berger Karnevalisten ausrichten, 
um damit wieder an die Ursprün-
ge anknüpfen.

KINDERTOLLITÄTEN IM 

STOLBERGER KARNEVAL

Leider regieren in der Session in 
den Gesellschaften des Komitees 
nur in zwei Gesellschaften Kin-
dertollitäten. Aber der Närrische 
Anzeiger ist optimistisch, das sich 
das in der Zukunft wieder än-
dert. Denn gerade die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen hat 
in allen Gesellschaften des Ko-
mitees einen hohen Stellenwert.
Wir stellen die Kindertollitäten 
der KG Büsbach und der KG Erste 
Große vor:

IN BÜSBACH SCHWINGT KIN-

DERPRINZESSIN NOELIA I.

DAS ZEPTER

Von einem Meer aus blau-roten 
Fähnchen ist die neue Kinder-
prinzessin des Barenlandes emp-
fangen und von den Gästen der 
Karnevalsgesellschaft Büsbach 
gefeiert worden. Die neue Tolli-
tät Noelia I. (Willhardt Zorrilla) 
war zunächst sichtlich gerührt 
von der Unterstützung durch ihr 
Narrenvolk, erwies sich aber nach 
der Inthronisierung durch Präsi-
dentin Ute Schartmann als äu-
ßerst „Bühnenfest“. Die 12-jäh-
rige Regentin über das Barenland 
präsentierte sich schnörkellos als 
traditionelle Prinzessin und be-
wies dabei große Qualitäten als 
Rednerin. 
„Olé, Alaaf und Hola, ich bin 
Prinzessin Noelia“, verkündete 

Konrad-Adenauer-Str. 150
52223 Stolberg-Büsbach
Telefon: 02402-25305
Fax: 02402-862681
Orthopädie-Helfers@t-online.de 
www.schuhtechnik-helfers.de

Burggrafenfest wird seit 1992 auf der Burg gefeiert und 

ist schönes Fest im Stolberger Karneval 
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sie und wurde für ihre frische und 
natürliche Art mit lautstarkem 
Beifall bedacht. Amüsant klärte 

Noelia I. auf, dass sie spanisches 
Temperament und rheinischen 
Frohsinn gleichermaßen in ihrem 

jecken Blut habe, und begeisterte 
das Publikum mit ihrer Anspra-
che, die einer närrischen Regentin 
sehr würdig war. 

Die Proklamation der 51. Kinder-
tollität im Barenland war gleich-
sam die Sessionseröffnung der 
KG Büsbach, und die Traditions-
gesellschaft zeigte sich von ihrer 
besten Seite – wie auch ihr Pu-
blikum. Schon vor dem Einmarsch 
der KG heizte Alleinunterhalter 
Norbert Bree dem proppenvollen 
Saal von „Angie‘s Bistro“ ein, und 
die Gäste dankten es ihm mit 
Stimmung auf echtem „Bösbich-
Niveau“.

Im Rittersaal der Burg wurde 
Charlotte Claßen zur Kinderprin-
zessin Charlotte I. proklamiert. 
Erstmals fand die Kinderprinzen-
proklamation im Rittersaal der 
Stolberger Burg statt – norma-
lerweise ein Privileg des „großen 
Prinzen“. Heinz Hartmann – Prä-
sident der KG Erste Große – stat-
tete Charlotte mit den Insignien 
der prinzlichen Macht aus. Und 
kaum hatte er die kleine Char-
lotte mit Umhang, Krone, Orden 
und Zepter versehen, erwies sich 
die Prinzessin auf der Bühne als 
eine ganz Große. 

Prinzessin Charlotte gewann die 
Herzen der Gäste im Handum-
drehen mit ihrer sympathischen 

Art. Dass sie über karnevali-
stische Bühnenerfahrung ver-
fügt, riss Charlotte dann auch in 
ihrer Rede an. Schon im zarten 
Alter von einem Jahr krabbelte 
sie als „Joker“ der Kindergarde 

über die jecken Bühnen, bis ihr 
mit drei Jahren die ersten Tanz-
schuhe passten. Seitdem ist sie 
Mitglied der tanzenden Kinder-
garde. Allerdings in dieser Ses-
sion nicht, da sie als Kindertolli-
tät ihr Motto „Charlotte und die 
Riesenzwerge“ in die Säle trägt. 
Mit ihrem Lied „Wir Pänz“, das 
sie mit ihren Riesenzwergen vor-
trug bereitete sie allen Gästen 
viel Freude. Langanhaltender Ap-
plaus war ein kleines Dankeschön 
für einen gelungenen Auftritt der 
Kinderprinzessin Charlotte I.
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Bei der Ersten Großen ist Charlotte I. die neue Regentin
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Alle Jahre wieder ⁄. Fahnenträgertreffen der

Komiteegesellschaften

Zu Ehren der Fahnenträger stif-
tete vor Jahren der damalige 
Fahnenträger der KG Büsbach, 
Dieter Loup, einen Orden. Das 
Komitee nahm dies zum Anlass, 
alle Fahnenträger zu einem gesel-
ligen Treffen einzuladen, wo Die-
ter Loup die Orden überreichen 
konnte. Weil der Abend allen Be-
teiligten gut gefallen hatte, wer-
den seit dem, Jahr für Jahr zum 
Fahnenträgertreffen eingeladen. 

In der Session 2013/14 fand das 
traditionelle Fahnenträgertreffen 
im Rittersaal der Burg zu Stol-
berg statt. Wie in allen Jahren 
zuvor mussten alle Fahnenträger 
zum Uniform- und Fahnenappell 
antreten. Ein Kommandant und 
der Vorstand des Komitees beur-
teilten den Zustand von Uniform 
und Fahne, insbesondere den Sitz 
des Fahnenträgerordens. Mal gab 
es Lob, aber auch öfter einen Ta-
del. Sehr zur Gaudi des närrischen 
Auditoriums mussten die Fah-
nenträger als „Strafe“ etwas dar-
bieten. So wurden Knie-beugt-
Übungen – natürlich mit Fahne 
– oder Liegestütze absolviert. 

Andere Fahnenträger durften alle 
Gäste mit Witzen oder karnevali-
stischen Lieder unterhalten. Auf 

jeden Fall war die Stimmung be-
stens und alle Karnevalisten wa-
ren sich einig: „Dat Fest mache 
mer och im nächste Johr“.

In diesem Jahr findet das Fah-
nenträgertreffen am Mittwoch 
vor Fettdonnerstag wiederum 
im Rittersaal der Stolberger Burg 
statt.

Wilhelm-Pitz-Straße 61 
52223 Stolberg-Breinig
Telefon (02402) 930 10
www.schmitz-stolberg.de

BAUEN  -  SANIEREN  -  RENOVIEREN  -  MODERNISIEREN

Wir bieten Ihnen Profi-Unterstützung 
zur Realisierung Ihrer Wohnträume: 

Umfangreiches Sortiment, kurze 
Lieferzeiten, individuelle Beratung,
Profi-Qualität und vieles mehr...

Wir freuen uns auf Sie!

Fliesen  I Natursteine  I Laminat  I Parkett  I Innenausbau
Innentüren I Farbmischservice  I Haustüren  I Garagentore
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Am Fettdonnerstag 2015 findet 
die Schlüsselübergabe wiederum 
im Schatten der Burg auf dem Al-
ter Markt statt. Das Vorprogramm 
der Schlüsselübergabe startet um 
13.00 Uhr mit Live Musik und 
jecke Tüün. Die Stolberger Kar-
nevalsgesellschaften treffen sich 
ebenfalls am Alter Markt und „De 
Karamba Männcher“ mit ihren 
Karnevalsliedern für beste Stim-
mung sorgen.Und dann beginnt 
der offizielle Teil der Schlüssel-
übergabe. Bürgermeister Dr. Tim 
Grüttemeier wird frohen Her-
zens – den Stadtschlüssel an den 
Stadtprinz  überreichen, um seine 
regierungslose Zeit bis Ascher-
mittwoch zu genießen. Selbst-
verständlich erhalten auch die ju-
gendlichen Tollitäten symbolisch 
einen Schlüssel. 

Für beste Bewirtung ist gesorgt. 
Das Komitee freut sich auf viele 
Stolberger Jecken, die gemein-
sam mit den kleinen und groß-

en Prinzen die traditionelle 
Schlüsselübergabe feiern!

K A R N E VA L S F R E I TAG 

WIRD ıSTÄDTEREGIO-

NAL„ IN HERZOGEN-

RATH WEITERGEFEIERT

In aller Frühe trifft sich die 
Stolberger Delegation mit 

Stadtprinz Kurt II. und Bürger-
meister Dr. Tim Grüttemeier zum 
gemeinsamen Frühstück im Hotel 
Stadthalle. Frisch gestärkt fahren 
dann alle gemeinsam zum „När-
rischen Städteregionstag“ nach 
Herzogenrath, wo der diesjährige 
Empfang von Städteregionsrat 
Helmut Etschenberg stattfindet. 
Im Rahmen einer kleinen Sit-

zung werden dann alle Prinzen, 
Prinzessinnen, Prinzenpaare und 
Dreigestirne vorgestellt und er-
halten den Sessionsorden der 
Städteregion von Helmut Et-
schenberg übereicht. 

Am frühen Nachmittag wird dann 
die Heimreise angetreten, um 
abends beim Prinzen-Empfang 
im Möbelhaus Kaesmacher weiter 
zu feiern.

KARNEVALSUMZÜGE DER KO-

MITEEGESELLSCHAFTEN IN 

STOLBERGS STADTTEILEN

Den Anfang macht Karnevals-
samstag die KG Münsterbusch, 
die seit Jahren traditionell den 
närrischen Lindwurm durch ihren 
Ortsteil führt. Nach dem Umzug 
wird dann im Jugendheim die 
„After Zoch Party“ gefeiert. 

Am Karnevalssonntag starten 
gleich zwei Gesellschaften ihren 
Umzug. Die KG Büsbach veran-
staltet traditionell ihren Zug zu 
Ehren der Kinderprinzessin Noe-
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Von Fettdonnerstag bis Veilchendienstag

feiert Stolberg Karneval

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Überführungen im In- und Ausland
Särge und Urnen in großer Auswahl
Zeitgemäße Trauerhallendekoration
Meldung beim Standesamt
Besorgung der Sterbeurkunde und
Erledigung aller amtl. Formalitäten

Terminabsprache mit den Friedhöfen u. Kirchen
Gestaltung und Druck von Trauerbriefen
und Danksagungen
Gestaltung und Schaltung von Traueranzeigen
Abwicklung und Abrechnung der Sterbegelder
von Versicherungen - Vorschuß-Antragstellung
zur Rente für die Hinterbliebenen

Ihr  d iskreter,  vertrauenswürdiger  Partner
Unsere Dienst le istungen umfassen:

� 0 24 02 / 2 73 44,  Ta g  u n d  N a c h t  d i e n s t b e r e i t
L i n d e n s t r a ß e  1 8 ,  5 2 2 2 3  S t o l b e r g - M ü n s t e r b u s c h

w w w. l e n z e n - b e c k e r s . d e
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lia I.. Mit vielen Fußgruppen und 
Karnevalswagen befreundeter Ge-
sellschaften und Musik suchen 
sich die Jecken den Weg durch 
das närrische Büsbach. Der Kar-
nevalsumzug der KG Gressenich 
startet ebenfalls Karnevalssonn-
tag und macht ganz Gressenich 

zur närrischen Partymeile. Den 
Abschluss der Veedelszöch macht 
am Veilchendienstag die CG Sche-
venhütte und ganz Schevenhütte 
steht „op der Kopp“. 

Alle Gesellschaften freuen sich 
über viele Jecken, die im Zug 

mitgehen und über viele Narren, 
die am Zugweg mitfeiern.

Wie in den letzten Jahren stellt 
sich der Rosenmontagszug in der 
Eschweiler Straße auf und wird 
durch die Innenstadt bis zur Altstadt 
ziehen. Auch 2015 erwartet das Ko-
mitee mehr als 1000 Teilnehmer, die 
einen farbenprächtigen Zug allen 
Stolberger Jecken präsentieren. Zu 

den Highlights im 
Zug gehören sicher-
lich die Wagen der 
Kindertollitäten und 
die vielen prächtig 
kostümierten Fuß-
gruppen. Absolu-
ter Höhepunkt im 
Zug ist dann der 
Prinzenwagen von 
Kurt II., für den der 
„Zoch“ sicherlich in 
ewiger Erinnerung 

bleiben wird.

Anmeldungen zur Teilnahme am Zug  
sind bis zum 04. Februar bei allen 
Gesellschaften, beim Komitee – Prä-
sident Josef Behlau Telefon 02402-
29785 - oder über die Homepage 

des Komitees – www.karnevalsko-
mitee-stolberg.de - möglich. Auf der 
Homepage können alle Gruppen ein 
Formular downloaden und direkt 
an das Komitee schicken. Die in der 
letzten Session eingeführte Kosten-
beteiligung wird in derselben Höhe 
(je Teilnehmer € 3,00 und je Be-
schallung € 20,00) beibehalten.

ROSENMONTAGSZUG 2015

Aufstellung: 
ab 13.30 Uhr Eschweiler Straße 

Abmarsch: 
14.30 Uhr

Zugweg: 
van de Mölle noh de Altstadt

Rosenmontagszug wird zum Triumphzug von Kurt II.
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Auch zu Karneval 2015 wird das 
Möbelhaus Kaesmacher richtig 
jeck. Los geht es am Freitag vor 
Karneval, wenn sich alle Stolber-
ger Prinzen – ob groß oder klein 
– im Küchenstudio zum Prinzen-
Empfang treffen. In gemütlicher 
Atmosphäre können hier große 
und kleine Tollitäten miteinander 
plaudern und ihre Erfahrungen 
austauschen. Bei gut gekühltem 
Ketsch, Cola und Limo entste-
hen wie jedes Jahr neue Freund-
schaften und das Miteinander 
der Stolberger Karnevalsgesell-
schaften wird einmal mehr ge-
stärkt.

ROSENMONTAGSFETE 

BEI MÖBEL KAESMACHER

Rosenmontag beginnt um 
11.11 Uhr die Rosenmon-
tagsfete an der Aktionsbühne 
Möbel Kaesmacher im Stein-
weg. Auch in dieser Session 
trifft sich die Stolberger-
Clowngruppe am Rosenmon-
tag ab 11.11 Uhr bei Möbel 

Kaesmacher, um sich hier auf den 
Rosenmontagszug einzustimmen. 
Von hier zieht die farbenpräch-
tige Truppe dann zur Zugaufstel-
lung und wird als Speerspitze den 
Rosenmontagszug anführen. 

Für die richtige Fastelovend 
Stimmung sorgen  „De Karamba 
Männcher“, und verkürzen das 
Warten auf den Rosenmontags-
zug. Wenn dann der Rosenmon-

tagszug in den Steinweg mar-
schiert singen und spielen „De 
Karamba Männcher“ ihren letz-
ten Song und Komitee-Präsident 
Josef Behlau ergreift das Mikro-
fon, um den Zug mit netten Wor-
ten und dem ein oder anderen 
Ameröllchen zu kommentieren. 
Höhepunkt wird wie jedes Jahr 
der Empfang des Stadtprinzen, 
der vom Prinzenwagen aus seine 
närrischen Untertanen begrüßt 
und ordentlich „Kamelle“ ins Pu-
blikum wirft. Wie jede Session 
darf man gespannt sein, mit wie 
viel Einfallsreichtum und Phanta-
sie sich die einzelnen Gruppen im 
Rosenmontagszug präsentieren.
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Karneval bei Möbel Kaesmacher

Öffnungszeiten
Mi-Fr 14 -19 Uhr • Sa 11 - 16 Uhr • Mo-Di Ruhetag

Telefon 02402 12 44 143 • Mobil 0173 60 03 968
Alter Markt 10 • 52222 Stolberg

Lass es Dir einfach mal gut gehen! 

In der Bodega ist eine kleine Insel-

der Entspannung versteckt.



Die Magazin und Zeitungsmacher!

Josef Behlau
Marketing + Werbung

Bohler Straße 44 • 52249 Eschweiler •Telefon: 02403 50 22 83
eMail: info@creativ-pool.net •Internet: www.creativ-pool.net

Heidestraße 31 • 52222 Stolberg •Telefon: 0 24 02 / 2 97 85
eMail: beh-marketing@gmx.de

4 Marketingberatung
4 Werbeberatung
4 Eventmarketing
4 Kommunikation
4 Mediawerbung

4 Mediendesign
4 Grafikdesign
4 Webdesign
4 Konzeption
4 Realisierung



D´r zoch kütt
Die traditionelle Rosenmontagsfete
bei Möbel Kaesmacher

Rosenmontag: 16. Februar 2015
ab 11.11 Uhr in der Fußgängerzone Steinweg bei

Möbel Kaesmacher

Möbel Kaesmacher
Fußgängerzone Steinweg • 52222 Stolberg
Telefon: 02402 – 950211
Internet: www.moebel-kaesmacher.de

Das Rosenmontagsangebot: 
Siemens Edelstahl-Herd-Set
- gültig nur Rosenmontag -

Energieeffizienzklasse A
• Glaskeramik-Kochfeld mit

4 High-Speed-Kochzonen
• Backofenvolumen: 58 Liter
• Ober-/Unterhitze, 3-D Heißluft,

Unterhitze, Umluftgrill,
• Vario-Großflächengrill

RosenmontagsSuper – Angebotnur € 498,00Abholpreis
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12. Clown – Treffen

Stimmung live mit
 „De Karamba Männcher“


